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Berlin bedauert den des Pröftdenten
WorkehruugenMMMMN Keine Modiftziernnst.

der Tauchbngt--ftt beK ss.
cn lockadc.5

Britcn-Erfolg- e waren

nur kurzlebig.
Deutsche entrissen ihnen gewonnene

Gräben und machen 100
Gcsangcne.

Im übrigen herrscht an allen Fronten lviu-tcrlic- hc

Stille.

Deutsche und österreichische Presse

bleibt kaltblütig.

Gcrard erfuhr erst gestern nacht offiziell seine

Presse derAlliierten jubiliert über
Wilson'sBZithilse.

Präsident rät anderen Neutralen zum Bruch mit

Deutschland.

A m st c r d a m, über London, r.
Feb. Tic Leitartikel deutscher
tungcn, soweit sie hier seit Abbruch
der Beziehungen zwischen Wafhing
ton und Berlin hier eingetroffen sind,
denken mit keinem Worte an, das;
Tcntfchland beabsichtige, seine Tauch-boo- t

Blockade zu modifizieren oder
gar zu widcrrnfen. Tic kölnische

! .citnng, d,e vielfach "J-.- . rqnn drs

rrlmttärt.gen Amtco angk
,p,v'.,i,t ,v,,v, ,n,iru?i iiiurr nu
dcrcm:

Wilson's Bericht ist bedauerlich.
Aber wir sind fest entschlossen, unsere
vollen Mittel anwenden, um Sieg
:nd Frieden herbeizuführen. Wai
Präsident Wilson's Erklärung Krieg
bedeutet, ,o werden wir uns anch da
durch nicht abschrrckrn lassen."

.. ..Gcrard rmpnng ,c,nc Instruktionen.

Berlin, Feb. Trabtlos nach
Sanvillc. lAckermann . Bericht.) Ter
anleritaniscke Botschafter Gerard er- -

u

um 10 llI)r mdH f,lK.

efsuielle Telegramm seiner Regie
I rung. worin er ans Berlin aooerinen
wird. Er acdenlt. heute um l l llbr

If
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Wege zu einer Mouferenz mit dem
Sekretär des Auswärtigen Amtes.
Tr. Zimmcrmann. heute niittag, als
ihm ein Korresvondcnt der Assoziier
ten Presse Tepesche zeigte, welche die
Einzelheiten der Rede des Präsiden-
ten dem xiongres; mitteilten. Er
konferierte gestern mit dein Kanzler
voil Bethmanu Hollweg. aber seiner
der Beainteil hatte damals irgend
ivelche .nforlnation über den Be
schiiitj des Präsidenten und ihre Nn- -

terreoung lvar allgemeiner Natur.
' Ter Kanzler ersuchte Hcrrii Gcrard
I anscheiilend. ilm zu besliälen. uiu ihm
j woinöglich Nachrichten über den Kurs
seiner Regierung mitzuteilen.

j lmfrjf(infr jBerlin erwarten Krieg,
j

Berlin, l. Febr. llVerzögcrt.)
Von Earl W. Ackermann. Korrespon

der Ilnited Pres;. eder Ämc
rikaner in Berliil erivartet den Krieg
zwischen den Ver. Staaten und
Teiltich'.and. Tie Nachricht von dem
Abbruch der Beziehungen wurde zu,
erst in einer Ertra . Ausgabe der

j Berliner Zeitung veröffentlicht. Sie
verbreitete sich rasch durch aau; Ber- -

ridore ab. Offizielle Nachricht wurde

eui norwegi'mes Schi's tr.efie. um
'tinerikancr über Bergen. Norwegen.

och New ?jork zu bringen, und das;
dasselbe Schiff mit seiner Rückfahrt
den Botschafter Bernstorsf. seinen
Stab und die deutschen Konsuln mit- -

nehme.

vertrauen :,n andere Neutrale.

3cit Ankündigung der deutschen
Tauchpoot - Blockade erklären die Zei- -

tiinnrn Istsllim. diiu die tlnncrt nirn.
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hatte, gutheißt."
Republikanischer Senats - Führer,

darunter odge. Gattingcr und
Snrool: Imirdeh ronsulti'ert 'mTd'o'ie'
Republikaner werden die Gutheifzung
unterstützen.

Sen. Stonc ersuchte, das; die Reso-
lution für einen Tag auf dein Tische

lieegn bleibe und man einigte sich da
rauf, sie ohne Tebarte anzunehznen.

Sen. Works meldet Rede an.
Senator Works von California.

Republikaner, gab heute bekannt, das;
er am Mittwoch iiu Senat eine Rede
über die Beziehungen zwischen den
Ver. Staaten rnid Teutschland halten
werde.

Works war einer der crbittcrnen
Gegner der Politik des Präsidenten.

Italien in Hellem Jubel.
R o in , 5. Febr. lieber Paris.

Tie Nachricht von dem Schritt der
Ver. Staaten gegenüber Teutschland
hat hier deu grös;tcn Jubel ausgelöst.
Ueberall hört man, das; der Abbruch
der Beziehungen zu Teutschland eine
wertvolle Hilfe für die Alliierten

Ganz Italien hofft, das; dem
Abbruch die Kriegserklärung und die
aktive Teilnahme Amerikas an dem
Wcltkonflikt auf Seiten der Alliier
ten folgen wird.

Japan klatscht Beifall.

Tokio, 5: Febr. Tie japanis-
chen Zeitungen vergleichen in ihren
Besprechungen de? amerikanischen
Schrittes Teutschland mit einem wil
den Tier, zu dessen Vernichtung sich

die ganze Welt zusammentun müsse.
Viele Zeitungen glauben-Teutschlan- d

wolle die Neutralen nur terrorisieren,
um einen raschen Frieden herbeizn-führe-

Sie erwarten, daß die Ver.
Staaten dem Abbruch der Beziebun
geu rasch die Kriegserklärung wür-

de folgen lassen.

Spanisches Blatt verlangt Bruch.

Madrid, über London, 5. Febr.
mparcial schreibt, es hätte erfahren,

das; die spanische Regierung beute ei-u- e

Antwort an Teutschland verösient-liche-

und darin gegn den uneinge
schränkten Tauchbootkrieg protestie-
re wird. Irgendeine andere Ant-wor- t'

sagt da? Blatt, wäre eine

stillschweigende Annahme der deut- -

ichen Tottritt, aber auch e:ne ',unim
, . ?r nrhr,,, i.ss
tioualen Lebe- - '

"
1 .

Die HetZvrene in Argentinien.
V n e u o s Aires. .,. ,evr. ve

Prensa. a Argentina und Ha Van-guardi-

drei Blätter, die seit Kriegs-begin- n

eine deutschfeindliche Haltung
eingenommen hatte, begrüstcn den
Abbruch der diplomatischen Bezie-

hungen zwischen den Ver. Staaten
aud Teutschland. Sie erwarten, das;

dieser Schritt andere Länder verein- -

i lassen werde, gleichfall? die Beziehun- -

gen zu Berlin abzubrechen.

Schweden behält kühlen Kopf.

Stockholm. 5. Febr. Ueber

nt$t

in Schweden, der sich aus sechs M'it
gliedern aus jedem Hanse zusammen
setzt und erwäat, ist für
heute mÄfcn, :Ä um

--

ie deutsch?

Blockade zu erwägeil. Tie schwedische

Regierung hat Schritte uiiternom
men. Teutschland zu ersuchen. 2chun'
deu dieselben Privilegien betreffs ei
nes wöchentlichen .amplers nach

England zu gewähren, wie den Ver.
Staate:; und Holland.

Tic staatliche Industrie - Kommis'
sion konferierte gestern und erwog in
dustrielle Probleme, dio aus der Blo
ckade entstanden. Passagier Verkehr
über Schweden ist faktisch eingestellt.
Amerikaner und Bürger anderer Na
ncmcii finn im anoe zuruagniauni.

Tie Aufregung, welche der ersten
Ankündigung .der deutschen Blockade
gefolgt war.ist fast gänzlich geschlvun
den.

Brasilien schnappt über.

Rio d e a c i r o , 5. Febr.
Tr. Lauro Äculler. der Minister des
Aeichern. hielt gestern in Petropolis
eine Konierenz mit verschiedenen süd

amcrikallischen diplomatischen Vertre
terii ab ulld besprach Fragen, die zwi-

schen den Ver. Staaten lind Teutsch
land aufgetaucht sind. Eine Anzahl
notorisch deutschfeindlicher Blätter
verlangt, das; Brasilien dem Beispiele
der Ver. Staaten solge lind die diplo
malischen Beziehungen mit Teutsch
abbreche.

Paris in Ekstase über Bruch.

Pari s, 5. Febr. Paris ver
nahm gestern abend, das; die Ver.
Staaten die diplomatischen Begebun-
gen mit Teutschland abgebrochen ha-

be. Bulletins, vermerkt: Washing-
ton Amtliches", wurden in den

überall angeschlagen, welche

verkündigten, das; dem deutschen
Botschafter Bernstorff feine Pässe

worden seien und das; man
Botschafter Gerard von Berlin zurück

gerufen habe.

Franzosen fiebern trotz Kälte.

Ter vierte Februar war der
kältesten Tage seit vielen Wintern in
Paris: trotzdem, bei einer Teinpera-tli- r

von süns Grad unter Null, hatten
iirft lfnlsdriimritiipn mit nnn .tril'n;i
angeiammelt welche die erhalte, en

Nachrichten forlich ver chlaiigen. ;'ui;.
kam die Nachricht vom rurfr

dann eile von des
. .

Präsidenten'
Rede

vor dem Kongrep,. dann die Ä'.eiouug
von her efauagnanu drr oeuifaun
Hilfskreuzer und der in Vorschlag ge
brachte Bewilligungen für die

Eine immense Freu- -

!de griff überall hörbar Platz.

Wilsons Portrait in den Bildn
thcatern.

Tas Portrait des Präsidenten und
die Sterne und Streifen erschinen ge-

stern abend in allen Bildertbeatern-Menschenmenge-

umstanden die ei- -

tngnsbureaus und läse mit unteres

Zlrskllalc Itlcllg UMtyL

Bnndesbcliördkn in Ps,iladelphia
treffen icherheitsmaßregeln.

xl h i f n t) c I n Ii i r Tvrlir

2k zzis? zwischen Teutschland und
Amerika Irnr daningemlirt, day die
fchärrnen Bewachunasmanreaeln sei'

. . "u
I"" v..TO..uiu.. 4
drr fKestic-ninsli- und Vrivatmuniti- -

on?anlaaeu aetroifcn worden sind.
Tie wichtigsten Arsenale der Ver.

Staaten befinden sich, die Frankford
und die Schuulkill Arsenale einge-
schlossen, in der Nabe der Stadt. Po
lizei in und Uniform bewacht
sie.

Unter starker Bewachung stehen
die . deutschen Atlantic - Tamvicr
Nliaetia und Prinz Oökar. sowie der
österreichische ande!cdalnpscr Fran
conia. Tie Mannschaiten sind von

'jollkollcttor Barn? auf ihren Schiff
fen interniert worden.

Von Glttlciiiiiord srrigc-sprochc- n.

Fron b'onron crschosz ihren Mann
während eines Zwistes.

I o n i a. Mick.. 5. Tez. Nachdem
Frau Mary Conroy auf dem Zeugen-stan-

erklärt hatte, ihren Gatten am
. November mit einem Revolver, den

sie zur Trohung und Einschüchterung
n: ihrer .5and hatte, zufällig crschos.
sen zu haben, als er sie zu erdrosseln
suchte, wurde sie am Samikag abend
von einer 'urn srcigcsvrochcn.

Wilson's Kabinkt in

Bcratnug.

Munitionsfabriken sollen im Notfälle
brichlaguahmt werden.

n s h i n g t o ii. .". Febr. Präs-

ident Wilson erörterte heute nüt
Kriegsekretär Baker und Marincse-kretä- r

Tanicls die Frage, Gesetzge-bun- g

zu beschleunigen, wonach die

Regierung im Notfalle dazu ermäch

tigt werden sollte, Besitz von Muni-
tionsfabriken. Werften und ähnlichen
Anlagen zu ergreifen.

Tclcgrllmmc von 500
deutschen Vereinen.

Sie versichern Treue gegen Amerika
und wünschen Frieden.

W a s h i n g t o n. Feb. Senator
Wad'ivorth legte dem Senat beute
ein Telegramm von Vertretern von
7)00 deutschen und öncrreich ungari
scheu Vereinen vor. in denen diese die

geschworene Treue ihrer l OO.OOOMit-glicde- r

gegen die Vereinigten Staa
ten bekundeten und die" Regierung in.
s:ä:'.dig bitten, alle zur Erhaltung
deo Friedens möglichen Schritte zu
tun.

Vorsicht. Sckau' nur!
Tie Menge Lcut'. die! Kiräie'ganz ge-

pfropft voll! Tie bat alle die Braut
eingeladen, damit ihr ter Bräutigam
nimmer 'naus kann!- -

P e r l i n , 5. Febr. Trahtlos nach j

Sanville. Tas deutsche Ärmee-- I

.Hauptquartier veroffenriiliirr hkUtk

folgenden Bericht:

West Front.

..Armcearuppc des Kronprinzen

Ansprecht: Am Rordnsrr der Anrre ,

bis an die ommc ereigneten sich In j

ix.i.A.t. ,..k,,n itnrtflanicuc - "
Artillerie - Feuer, iu einigen andere

Abschnitten im Gange war.

,f2cr grösicrc Teil der Gräben oft.

lich von Bcaucourt wurden in einem

Gegenangriff den Briten wieder ent-

rissen. Bei dieser Operation blieben

rnnd 100 Gefangene in unserer

Hand. Am Nachmittag schlug ein

eftigcr Angriff der Briten nördlich

von Beaucourt fehl. In der Nacht

machten wiederholt starke Truppen
obteilungen Angrisfc gegen unsere

Stellungen von einem Punkt öuiich

von Grand Court bis südlich von

Pns. Auch an der Straffe von Bca.
leucourt nach(5edecourt gab es Käm

pfc. Endlich von der omme brach-icf- i

unsere Abteilungen über 20

Franzosen nd Briten von der fcind

lichen Linie als Gefangene beim.

st - Fronten.

Front des Prinzen Leopold: Am

q?r,'nvka . Ivlust wurden kleine ruf
stschc Abteilungen, die gegen unsere!

Vorposten zogen, dünn un-c- r ,vrurr
zurückgeschlagen.

Front des (frznerzogs Joseph und

Armeegruppe des Fcldmarschalls von

Mackcnscn: Tic Situation ist unvcr

ändert. gab nur geringes Artil

leriefener und Vorhut Gefrcl,tc.
Mazedonische Front: Nicht? Rene-z- u

melden."

Ruhige Nacht, sagt Paris.

Paris, 5. Feb. Ter heutige e

Bericht meldet einige gering,
fügigc Gescckte im Ckambrette.-ck-t- er

und in Irliaß und sagt, das; sonn

die ??acht ruhig verlief. Uolmar. El-sa-

wurde von französisckcn Fliegern
beschossen.

Kaiser besucht königlichen Freund.

ortnNsl n. 5. Febr. Reuter lästt

sich aus Amnerdain melden, das; der.
Teutsche .alier am rcitag nur gro-

ßem Gefolge den bulgarischen König

tu Poestn besuchte, woselbst letzterer

ärztlicher Benandlung unterworfen
ist. Tie zwei Monarchen konferierten

mehrere Stunden miteinander.
. So fagt natürlich Petrograd.

Petrograd, über London. .".

Febr. Tie Teutschen setze ibre AN'

nr'tüe in der Rigaer Gegend fort, ha

ben aber keine Erfolge, wie heute da!
russische Krieasamt venchtet. vin oen

j

rumamlcheu ,ronien gnv rv uim
neuuenswertcn Ereignisse, wird

Alte deutsche Frau gestorben.

Graud Ravids. Midi.. 5.

jcb. Hier in gestern im Alter von

60 abren Frau Antonn Hondclink.

eine alte Bewohnerin von Grand Ra

XU. geirorben. ?lus;cr ihrem Gatten
bintcrläfzt sie zwei Söhne, Panor
Earrct ondelink und Ehnstovher
Honbclr5. einen Gcricktc-steiiogr-

phcu von Muskcgon. - Ebenfalls eine

Tochter, Frau Tena Top von hier.

vm. die Mitteilung der amerikani ! lin. lmerilaner telephonierte die
scheu Regierung dem Sekretär des j ern'e Nachrichi einander zu und
Auswärtigen Amtes, Tr. ;iimcr-- sprachen in der amerikanischen Bot-man-

zu unterbreiteil. j schart nach weiterer Information vor.
Botschafter Gerard arbeitete bis I Bis 2 lllir lii'uu nachmittag baite

Mitternacht, ordnete die Angelegen-- i Botschafter erai-- nom keine of'i
heiten der Botschaft und konferierte zirlle :Nilteitung von dem Bruch er
mit seinem Stäbe. Trotz der Tatsa halten. Tamals begab er sich zu

das; jeder Teutsche erklärt, das; j er eiimiindigen Konferenz m't Sr-di-

kaiserliche Regierung sicherlich ihr kretär Tr. Zimmerzuan vom Aus
Tauchhoor Programm nicht modifi i wänigen :'lint. lls er
zieren, beschneiden oder gar zurück- - !lvar seine timniung ernst,
ziehen werde gibt es hier doch viele $n weitcrrn pser., bereit.
Amerikaner, die glauben, dap, dem
Bruch mit Amerika kein Krieg folgen j "'Nch"d 1,1:1 N'tzt jede Ilnze sei

juerdc. i ner Energie iii" den er artet.:! und
'Viele dieser Amerikaner gedenken cnlscheidendei-- ,

Feldzug nn'dilisierl.
in Teutschland zu bleiben, und verlas- - i runvei: geben uandig nach ha:
seu sich auf den preufzisch ameruikani orontni ao: .Zevveliuc- - i reuen über
scheu Vertrag, der es ihnen gestattet.!"' adt. gl'ch leinuicu Nr.chnch
ihre Geschäfte innerhalb 90 Tage in i

tCiI ,ltn'r "bool Erfolge und

Ordnung zu bringen. Viele wollen , cr'olgreich - Ablven? von Au

nach Tänemark und Norwegen geben, i """en der Entente au allen Fr.'i-.ten- .

um von dort womöglich nach Amerika ! Tas Publikum m zu weiteren 'Tp'eru
zlirückzukehren. Wilder amerikani j

ilcrnl- -
.

scheu Kolonie von Berlin herrscht sei-- !
N'hlt luer. dar. Teutlchland

uerlei Aufregung. CVA gigantisches Pulverü.'us ri, b:
, .. j reit zu einer Erplosion in militari

Wiener ree kHI. idKn, -- jnne.und das; dicic Erplosion
A ni st e r d a m. 5. Febr. lieber das Universum erschüttern wird.

London. Ei heutigesTelegramm aus Tie amerikanische Botschaft war
Wie sagt, das; iic Nachricht vom Ab ein Bild der Belrübnis. Setretär
bruch der Beziehungen zwischen j Joseph (',. lireiv. Marine Attache
Teutschland und Amerika von der ' (rtliernrdi und andere Sekretäre und
Preise mit gros;er Rübe aufgenom-- ! :'luae' teilte schritten nervös die Kor- -

W a s h i n g t o u. 7. Febr. Noch

immer ans Frieden hoffend, aber alle
möglichen Schritte unternehmend.
dasand-7iir-den-trie- ff vorzuhrrci
ten, falls dieser kommen sollte, avvel
liertc heute Präsident Wilson an den
Kongreß, so rasch als möglich alle
Routine Geschäfte. Bewilligung?
Vorlagen und sonstige schwebende

zu erledigen, um reinen
Tiich zu haben, falls cö zum Acußcr- -

stcn kommt.

Ter Präsident wünscht den tion
gref; zum Handeln bereit zu haben,
wenn eö für ihn notwendig werden
follte, wieder vor ihn zu treten und
Vollmacht zu verlangen, alle Mittel
der Ver. Staaten zu benutzen, um
amerikanische Schiffe und amerikani
sches .'eben bei ihren friedlichen und
gesetzlichen Geschäften auf hoher See
zu beschütz?.

Tie sichere Ankunft amerikanischer
Schiffe in englischen Häfen, die beute
vormittag gemeldet wurde, brachte in
die überall herrschende Spannung
Erleichterung. !och hoffen die

das; Teutschland trotz seiner
Trokung die den Ver. Staaten ge
gebenen Versprechungen nicht vcr
letzen werde.

Alle Bcantten sehen ein, das; die
Situation jetzt eine des Abwarten
und des sorgfältigen Vorbereitieins
sein mus;. Es mag bald, es mag noch

lange nicht zu den offenkundigen
Handlungen Teutschlands kommen,
denen eine Kriegserklärung solgeu
müs;te. Unterdessen muh aber jedes
Teparrement der Regierung in Be-

wegung gesetzt werden, um etwaigen
Ereignissen begegnen zu können.

Oesterreichs Rote angeblich ringe
troffen.

Tic nächste Frage von Gewicht, die
entschieden werden rnufj, bezicht sich

anscheinend auf cstcrrcich? Betcili-gun-

au der uneingeschränkten
Tauchboot Zriegsführung Teutsch-land-

Präsident Wilson ist bereit,
auch die Beziehungen mit der

abzubrechen, sobald
diese offiziell sich mit Teutschland in
dieser Frage eine-- Sinnes erklärt.

Wenn auch im Staatsdepartement
nicht zugegeben wird, daß bester
rcichs ?!otc vereits eingetroffen it
so ist doch Grund zur Äunahme vor
Handen, das; sie setzt der Regierung
vorliegt und da? die,e d,e nngemene
neu schritte in Erwägung hat.

A i. '-
priesen nachdrücklich betont.

Eine Resolution, worin Präsident
Wilson's Schritt mit Bezug aus den
Abbruch der diplomatischen Beziehun-
gen mit Teutschland gutgslieisten
wird, wurde heute durch Senator
Stone, Vorsitzer des Ausschusses für
auswärtige Beziehungen, im Senat
eingesiihrt. Sie legt besonderen
Nachdruck ans den ausdrücklichen
Wunsch des Präsidenten, den Frieden
aufrcchtzuhaltcn.

Tic Resolution schlicszt mit der Er
klärung. .,daiz der Senat den Schritt

i

""'Zeugung '.'Ius5ruck. dar. Pro mit Svaunung erivartet. Tie kurze.

0lf. Gnifdici&nnq c deut n'dung in den Ertraausgaben der
! !

"". ""rreich ungarische Regie-- , Zeitungen wurde immer wieder ge-er-

n, mi nidlt imtiorbcmlct fand. lesen ... ....l C T 1 11. I vevr. ilever v1?i?!7. , ; 1,11II1,1I1 .nriu Urntnniu.ii-'.
tuT' uc. 'lsisiindlt ,,,..,,.. lb ;

nnirde. Eine Anregung gebt dahin.
m, ;i, v..--, o. ... c 4. i- -

jiil i .üniUHllUI lll I l II III 1t itTji l Ulf

men wurde. ie Rettungen geben der!

i'titui '.i ui.imuMiiiui vijiiuiiJiHiH
.jira'iii in ou. iinaieu :,nv
Teutschland wurde hier heute durch
Zeuilgsdepesche bekanntgegeben.

Keine osfiziclle Information ist bis!
jetzt in der amerikanischen Botschaft
oder im Auswärtige Amt eiugetrof ,

fen. weshalb Botschafter Gerard's
Pläne och ickit definitiv getrosfe j

sind. Er wird wahrscheinlich Teutsch-- !

land über Tänemark verlassen und!
durch IZur.land und Sibirien zurück !

i Wrt-.- i crii.-(r4p- k.ii S?r Autn. i

fc die nciinwit Allsgben. Fremde j rifslnifdic;'t --sntCrciicn dem bräfiliaui-- ! väischeu Nationen. Tänemark. n

plötzlich lehr freundlich und . sv,csadtei, anvertraut werden land und die skandinavischen Lander
j soften. sich den Bestimmungen des Taur- -

lSorlseimng ux eit a.i Herr Gerard befand sich auf dem i bootkrie'gcs fügen werden, wenn schon
ocs Prändemen. wie er in seines An! London. Ein? Sitzung d?s gemein-sorach- e

an den Kongreß ihn dachelegt samen parlamentarischenAusschlusses


